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Liebe Lübarser und Waidmannsluster!

Ein ereignisreiches Jahr 2011 liegt 
hinter uns: Unser Ortsver-

band, die CDU Lübars-Waidmannslust, 
feierte das 25. Tennenfest im Oktober, die 
Ergebnisse bei den Wahlen zum Abgeord-
netenhaus und zur Bezirksverordneten-
versammlung im September fielen für uns 
positiv aus und unser Ehrenvorsitzender 
Hubert Vogt feierte seine 50-jährige Mit-
gliedschaft in der CDU.

Aus politischer Sicht ist das Jahr 2011 für 
die CDU Lübars-Waidmannslust ein gro-

ßer Erfolg gewesen, lesen Sie dazu mehr 
auf den weiteren Seiten. Wenn Sie noch 
ein leckeres Kipferl-Rezept suchen, dann 
werden Sie in dieser Ausgabe fündig. Na-
türlich gibt es auch wieder Meldungen aus 
Vereinen und Kirchen.

Sicherlich hat auch jeder von Ihnen in den 
vergangenen Monaten großartige Erleb-
nisse am Fließtal gehabt. Lassen Sie uns 
doch daran teilhaben und unterstützen Sie 
Ihre Kiezzeitung mit Ihren Erfahrungen 
in Form von Gedichten, Artikeln und Bil-
dern. Auch über Lob und Verbesserungs-
vorschläge freuen wir uns.

Nach einem facettenreichen Jahr wün-
schen wir Ihnen nun Zeit zur Erholung, 
zum Nachdenken und Kräfte sammeln. 
Nutzen Sie die besinnliche Zeit für sich 
und Ihre Familien.

Ich wünsche Ihnen im Namen der CDU 
Lübars-Waidmannslust und der Zuhau-
se am Fließtal-Redaktion ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen gesunden 
Rutsch in das Neue Jahr 2012. 

Herzliche Grüße
Julia Schrod
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GRUßWORT SCHULE

Unser Mann in Amerika
Aus den rund 100 Bewerbungen 

wurde Tim Fordan (16) aus-
gewählt, der die Katholische Schule 
Salvator in Waidmannslust besucht. Er 
möchte durch sein Jahr in Amerika sein 
Englisch verbessern und amerikanische 
Politik und Kultur kennen lernen. Zuhau-
se am Fließtal berichtete dies bereits in 
der letzten Ausgabe.
Inzwischen ist er in Amerika angekommen 
und wohnt bei einer muslimischen Gastfa-
milie in Kalifornien. Dort besucht er die 
San Jose High School. Er lernt die ame-
rikanische Kultur kennen und kommt mit 
den Amerikanern über Deutschland ins 
Gespräch. Er berichtet von seiner ersten 
Zeit in der neuen Umgebung:
„Die ersten Wochen in der neuen Heimat 
waren sehr schwer für mich, da sie fast 
vollständig von Heimweh geprägt waren. 
Ich komme hier in den Staaten mit vie-
len neuen Kulturen in Berührung. Meine 
Gast-Familie ist muslimisch und kommt 
aus Ägypten. Auch auf meiner Schule 
erfahre ich Tag für Tag neue interessante 
Dinge über fremde Kulturen, deren Bräu-
che, Religionen und Traditionen. Ich bin 
gespannt, was für Herausforderungen 
mich in den nächsten Monaten noch er-
warten und wie ich meine Botschafterrolle 

noch ausleben werde. Dieses Auslands-
jahr hat mir allerdings jetzt schon un-
glaubliche Erfahrungen und Eindrücke 
gebracht, sodass ich mich jederzeit wieder 
entscheiden würde, es erneut zu tun.“
Die Reinickendorf-Flagge, die er von 
Frank Steffel als Abschiedsgeschenk be-
kommen hatte, hat er bereits vor seiner 
Schule gehisst.

Steven Raddatz

Die Reinickendorf-Flagge weht 
jetzt auch stolz in San Jose.

Dr. Frank Steffel ermöglicht jungem Rei-
nickendorfer USA-Aufenthalt im Rahmen 
des Parlamentarischen Patenschaftspro-
gramms zwischen Deutschem Bundestag 
und amerikanischem Kongress
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Waidmannsluster Ticker

+++ Auch bis heute rollt es noch nicht auf 
der Strecke der Linie S85 (Waidmanns-
lust – Grünau). Noch hat Bahnchef Rü-
diger Grube Zeit bis Ende des Jahres Zeit, 
500 Doppelwagen einzusetzen und damit 
auch wieder den Bahnhof Waidmannslust 

häufiger anzufahren. +++ SG Hermsdorf-
Waidmannslust sucht Verstärkung: Frau-
enpower ist gefragt für Ballspiele wie 
Handball, Basketball, Volleyball, Gymna-
stik und alles, was Spaß macht. Wenn Sie 
Interesse haben, schauen Sie während der 
Trainingszeit donnerstags, 20:00 bis 21:30 
Uhr in der Sporthalle der Fließtalschule, 
Seebadstr. in Hermsdorf vorbei. +++ Bei 
der Testwahl U18 an der Salvator-Schule 
hatte die CDU die Nase vorn: Mit 218 
Stimmen lag sie deutlich vor den Grünen 
mit 104 Stimmen und der SPD mit 80 
Stimmen. +++ Nachwuchs gesucht: Eine 
neue Gruppe für Kinder zwischen 6 und 
12 Jahren trifft sich jeden Dienstag von 
16 bis 17 Uhr im Jugendhaus der Evange-
lischen Kirchengemeinde in der Bondick-
straße 11. Eine Stunde wird getobt, geba-
stelt, getanzt und gelacht im Jugendhaus 
oder im Garten. Viele neue Gesichter sind 
erwünscht! +++ Das Collegium Vocale der 
Salvatorschule sucht Tenöre und Bässe für 
das Konzert „Opernchöre“ im März 2012. 
Die Proben finden Donnerstags von 20.00 
Uhr bis 21.30 Uhr in der Aula statt.

Neues aus Verkehr, Sport, Schule, Kirche

LÜBARS

Kräuterhof, Feuerwehr, Dorfentwicklung
n	Frisches vom Kräuterhof
Die Berliner Werkstätten für Behinderte 
haben ein Kleinod in unserem Dorf ge-
schaffen: Eine zwei Hektar große Fläche, 
die nach biologischen Richtlinien mit 
unterschiedlichen Gemüse- und Obstsor-
ten bewirtschaftet wird. Im Hofladen wird 
frisch Geerntetes zum Kauf angeboten. 
Aus 40 verschiedenen Obst- und Gemü-
searten von A wie Artischocke bis Z wie 
Zucchini kann der Kunde wählen. Aber 
auch Eier, Blumengebinde, Topfpflanzen, 
Lavendelbeutel, Konfitüre und Chutneys 
sind im Angebot. Die Öffnungszeiten des 
Hofladens sind Montag bis Donnerstag von 
10 bis 15 Uhr und Freitag von 10 bis 12.30 
Uhr. Zusätzlich leben auf dem Hof einige 
Tiere: zehn Enten,  zwölf Schafe, zwanzig 
Kaninchen und zwei Zwergziegen.

n	Jugendfeuerwehr: Aufstieg
Am 17. Oktober 2011 wurde mit Philip 
Lewandowsky ein weiteres Gründungs-
mitglied der damaligen Jugendfeuerwehr 
Lübars in den aktiven Dienst der Freiwil-
ligen Feuerwehr Hermsdorf übernommen. 

Zuhause am Fließtal schließt sich den 
Wünschen der Jugendleitung und Kame-
raden der Jugendfeuerwehr Hermsdorf-
Lübars an und wünscht viel Erfolg für die 
weiteren Einsätze.

n	Entwicklung für Lübars
Die CDU Lübars-Waidmannslust setzt sich 
für den langfristigen Erhalt des Dorfes Lü-
bars ein. Vor einigen Wochen wurde daher 
ein Antrag beim Kreisparteitag der CDU 
und bei der CDU-Fraktion der Bezirks-
verordnetenversammlung gestellt, dass 
die Mandatsträger alle notwendigen Ent-
scheidungen einleiten, damit das Bezirk-
samt einen ausgewogenen Dorfentwick-
lungsplan für unser Dorf Lübars erstellt. 
Wir wollen von Ihnen, lieber Lübarser, 
aber auch die Möglichkeit geben mitzu-
reden. Wir laden Sie daher herzlich zum 
„Fließtal-Gespräch“ am Dienstag, 17. Ja-
nuar 2011 zum Thema „Dorfentwicklung 
für Lübars“ um 20 Uhr in die Gaststätte 
„Zur alten Dorfschmiede“, Alt-Lübars 1, 
13469 Berlin-Lübars ein. Wir freuen uns 
auf Sie! Ihre CDU Lübars-Waidmannslust

A & D Autoservice
Berliner Straße 129 (B96)
13467 Berlin-Hermsdorf
Tel. 030 435535-90, Mo–Fr 8–18 Uhr

Inspektion nach 
Herstellervorgaben

Unfallreparaturen, 
Achsvermessung

Hauptunter- 
suchung

Reifendienst,
Reifeneinlagerung

Standheizung,
Klimaanlage
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Backen mit Olaf

nuten auf 180 Grad, Umluft 160 Grad, Gas 
Stufe 3 backen. 
Nachdem die Kipferl aus dem Ofen kom-
men, diese etwas abkühlen lassen, vom 
Backblech nehmen und noch warm vorsich-
tig in einer Puderzucker-/Kakaomischung 
auf einem Teller wälzen. Und fertig ist ihr 
kleines Schwarzes zu Weihnachten!

Olaf Leuschner

Heute eine Alternative zum Vanillekipferl: 
Das kleine Schwarze

dann zu 2 bis 3 Rollen, die sie in Frischhal-
tefolie wickeln und mindestens für 2 Stun-
den in den Kühlschrank stellen.
Schneiden Sie dann die Teigrollen in etwa 
5 mm dicke Scheiben. Jedes Teigstück zu 
einer etwa 6 cm langen, an den Enden spitz 
zulaufenden Rolle (Hörnchen) formen und 
auf ein mit Backpapier ausgelegtes Back-
blech legen. Die Kipferl etwa 10 bis 15 Mi-

WEIHNACHTEN WEIHNACHTEN

In Zeiten von Schwarz-Weiß-Gebäck, 
Nussmakronen aus Hasel-, Wal- 

oder Kokosnüssen, Butterplätzchen mit 
Verzierungen, Printen und Lebkuchen als 
stetige Begleiter und Kalorienbomben in der 
Advents- und Weihnachtszeit, darf natürlich 
kein weihnachtliches Rezept in dieser Aus-
gabe der Zuhause am Fließtal fehlen.
Für die Schokoladenliebhaber unter Ihnen 
und die, die es noch werden wollen, emp-
fehle ich das folgende Rezept für Schokokip-

ferl. Achtung aber, es besteht Suchtgefahr! 
Diese Zutaten benötigen Sie für ca. 75 Mal 
Schokogenuss: 180 Gramm Mehl, 80 Gramm 
Zucker, 175 Gramm Butter, 2 Eigelb, 120 
Gramm gemahlene Mandeln, 50 Gramm 
gehackte Zartbitterschokolade, 1 Esslöffel 
gemahlene Kaffee-oder Espressobohnen, je 
5 Esslöffel Puderzucker und Kakaopulver.
Mehl, Zucker, Butter in Flöckchen, Eigelb, 
Mandeln und Zartbitterschokolade sowie 
die gemahlenen Espressobohnen zu einem 
glatten Teig verkneten. Am besten kneten 
Sie den Teig mit Ihren Händen, damit er 
schön geschmeidig wird. Diesen formen Sie 

Mieten Sie
den gemütlichen,
rustikalen Raum
für Ihr Fest (bis 60 Personen)
in ländlicher Atmosphäre
in Berlin-Lübars.

Fließtal-Reithalle

 402 5525
Z a b e l - K r ü g e r - D a m m 2 2 9 · 1 3 4 6 9 B e r l i n - E m a i l : q u a d o @ a r c o r . d e

Feste Feiern in der
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Topergebnisse der Wahl ermöglichen 
Spitzenpositionen – auch für Lübars und 
Waidmannslust

REINICKENDORF

Grund zum Jubeln

Bei den Wahlen zur Bezirksverord-
netenversammlung (BVV) hol-

te die CDU 41,6 Prozent der Stimmen in 

das Bezirksparlament ein. Die Lübarser 
Landwirtin 3 Ute Kühne-Sironski wird 
als nächstes in die BVV nachrücken. An-
geführt wird die CDU-Fraktion auf Bezirk-
sebene vom neuen Vorsitzenden Stephan 
Schmidt aus Heiligensee, der einstimmig 
bei der konstituierenden Sitzung gewählt 

1 32

Neues aus dem Rathaus
n	So sieht das Bezirksamt 2011 

bis 2016 aus
Frank Balzer ist als Bezirksbürgermeister 
für die Bereiche Finanzen, Personal, Faci-
lity Management und Senioren zuständig, 
Katrin Schultze-Berndt (CDU) für Schu-
le, Bildung und Kultur, Martin Lambert 
(CDU) bleibt Stadtrat für Bauwesen, Stad-
tentwicklung, Umwelt und Ordnungsamt.
Die SPD stellt mit Andreas Höhne den 
stellvertretenden Bezirksbürgermeister. 
Er ist künftig für die Bereiche Jugend, Fa-
milie und Soziales zuständig. Uwe Brock-
hausen (SPD) wird Stadtrat für Wirtschaft, 
Gesundheit und Bürgerdienste.

n	Aus für Straßenausbaubeitrags-
gesetz sorgt für Erleichterung

Der für den Straßenbau zuständige Be-
zirksstadtrat Martin Lambert freut sich 
über die Ergebnisse der Koalitionsver-
handlungen zum Straßenausbaubeitrags-
gesetz:
„Ich bin hocherfreut über den künftigen 
Senat. Die Ergebnisse zum Straßenausbau-
beitragsgesetz zeugen von Bürgerfreund-
lichkeit und Bürgernähe. Öffentliche Stra-
ßen vorrangig über die Anwohnerinnen und 
Anwohner zu finanzieren, habe ich immer 
für falsch gehalten. Die Bürger doppelt ab-
zuzocken – über Steuern und Abgaben und 
dann auch noch über Straßenbeiträge – war 
von Anfang an falsch gewesen“, so Martin 
Lambert in einer ersten Stellungnahme.
Allerdings, so Bezirksstadtrat Martin 
Lambert, müsse die jetzige Korrektur aber 
auch die in laufenden Verfahren befind-
lichen Sanierungen berücksichtigen.

n	Verschönerung: 44 Strom- 
verteilerkästen aufgepeppt

Im Februar trat Bezirksbürgermeister 
Frank Balzer an die Firma Vattenfall he-
ran, um seinen Unmut darüber zu äußern, 
dass die verschmutzten Verteilerkästen, 
optisch ein schlechtes Bild abgeben.
Mit Vattenfall wurde besprochen, wie die 
Initiativen und Aktivitäten des Bezirk-
samtes im Bereich des gepflegten öffentli-
chen Raumes unterstützt werden können. 
Hierbei ist die Idee geboren, in Schulen da-
für zu werben, im Rahmen von Projekten, 

beispielsweise zu Themen Strom oder Um-
welt, die Verteilerkästen, die sich im Schul-
umfeld befinden, mit einzubeziehen und mit 
einem passenden Motiv neu zu gestalten.
Im Ergebnis wurden insgesamt 44 Verteiler-
kästen durch sieben Schulen in Begleitung 
von Vattenfall künstlerisch und optisch sehr 
ansprechend gestaltet. Die Gestaltung der 
Verteilerkästen durch die Grundschule am 
Vierrutenberg findet 2012 statt.

Die Mannschaft steht für den Bezirk: 
Frank Balzer als Bürgermeister bestätigt

abgeordnetenhaus

Hervorragend
Mit einem hervorragenden Ergebnis 
wurde der Waidmannsluster Wahl-
kreisabgeordnete Andreas Gram in der 
konstituierenden Sitzung zum Vizepräsi-
denten des Berliner Abgeordnetenhauses 
gewählt. Damit fällt eines der wichtigsten 
politischen Ämter in der deutschen 
Hauptstadt nach Reinickendorf. Der Vi-
zepräsident vertritt den Präsidenten bei 
öffentlichen Auftritten, im Plenum und 
nimmt wichtige repräsentative Aufgaben 
Berlins wahr.          Tim-Christopher Zeelen

Reinickendorf. Damit zogen unsere Orts-
vorstandsmitglieder 1 Thomas Ruschin 
und 2 Hans-Günther Lühmann direkt in 

wurde. Die CDU dominiert auch in den 
kommenden fünf Jahren die Kommunal-
politik in unserem Bezirk und kann die 
Arbeit für Reinickendorf fortsetzen.
Zusätzlich konnten unsere beiden Wahl-
kreisabgeordneten Michael Dietmann 
(Lübars) und Andreas Gram (Waidmanns-
lust) ihre Wahlkreise direkt gewinnen. 
Beide legten im Vergleich zur Wahl 2006 
deutlich im Ergebnis zu.
Die ehemalige Waidmannsluster Wahl-
kreisabgeordnete, Emine Demirbüken-
Wegner, wurde zur Staatssekretärin für 
Gesundheit berufen.
Wir wünschen allen Mandatsträgern für 
die kommenden fünf Jahre alles Gute, viel 
Erfolg und eine glückliche Hand für die 
richtigen Entscheidungen.

Julia Schrod



Zuhause am Fließtal Zuhause am Fließtal 1110 POLITIK

25 Jahre Tennenfest, 75 Jahre Hubert 
Vogt, 50 Jahre CDU-Mitglied

150 Jahre CDU Lübars-Waidmannslust

Am 21. Oktober 2011 war es 
wieder soweit. Die CDU Lü-

bars-Waidmannslust hatte zu ihrem 25. 
Tennenfest nach Lübars geladen, um die 

tuellen Koalitionverhandlungen zwischen 
Landes-CDU und Landes-SPD berichtete 
sowie den Stadtrat Martin Lambert begrü-
ßen. Außerdem waren wieder viele Land-
wirte aus Lübars und Freunde der ortsan-
sässigen CDU unter den Gästen. Wie in 
jedem Jahr heizte unser Musiker Joe Mor-
ris den tanzhungrigen Gästen mit moderner 
Musik und manchem Klassiker ein.
Wieder dabei war als Showeinlage eine 
Tanzdarbietung von Jan Lühmann und 
seiner Tanzpartnerin. Diesmal zeigten sie 
Standardtänze mit einem Medley von Mi-
chael Jackson, dass ein Orchester eigens 
für die Tänzer eingespielt hatte.
Höhepunkt des 25. Tennenfests war die 
Ehrung des Ehrenvorsitzenden Hubert 
Vogt, der in diesem Jahr seinen 75. Ge-
burtstag ebenso wie seine 50-jährige Mit-
gliedschaft in der Partei feierte. Kreis-
vorsitzender Dr. Frank Steffel fand die 
richtigen Worte, um Hubert Vogt für sein 
langjähriges Engagement zu ehren und 
ihm dafür zu danken.
Die CDU Lübars-Waidmannslust gratu-
liert Hubert Vogt natürlich ebenfalls recht 
herzlich und wünscht ihm alles Gute so-
wie beste Gesundheit. Wir freuen uns auf 
das 26. Tennenfest im Jahr 2012.

Julia Schrod

TERMINKALENDER

Sonntag, 18. Dezember	 17:00 Uhr 
Konzert Magnificat anima mea do-
minum. Magnificat-Vertonungen von 
Sweelinck, Schütz, Buxtehude, Vivaldi, 
Durante, J. Ernst Bach und Mendelssohn-
Bartholdy. Solisten, Chor der Königin-Lui-
se-Kirche Waidmannslust, Streichorche-
ster unter der Leitung von Brigitta Avila. 
Eintritt frei – um Spenden wird gebeten. 
Ort: Königin-Elisabeth-Kirche

Samstag, 31. Dezember	 22:00 Uhr 
Himmlische Klänge zu Silvester: 
Werke für Harfe, Trompete, Sopran und 
Orgel von Händel, Scarlatti. Es spielen 
Katharina Hanstedt (Harfe), Klaus Thie-
mann (Trompete), Claudia Brüggemann 
(Sopran) und Brigitta Avila (Orgel). Ein-
tritt frei – um Spenden wird gebeten. 
Ort: Königin-Elisabeth-Kirche

Dienstag, 17. Januar	 18:00 Uhr
Mitgliederoffene Ortsvorstandssit-
zung der CDU Lübars-Waidmannslust. 
Interessierte sind herzlich willkommen.  
Ort: Alte Dorfschmiede, Alt-Lübars 1

Dienstag, 17. Januar	 20:00 Uhr 
Fließtal-Gespräch zum Thema Dorfent-
wicklungsplan für Lübars. Anwohner und 

Das ist los in Lübars & Waidmannslust
Interessierte sind herzlich willkommen. 
Ort: Alte Dorfschmiede, Alt-Lübars 1
 
Dienstag, 31. Januar	 19:30 Uhr
Ökumenischer Gesprächsabend unter 
dem Motto der Jahreslosung 2012
Ort: Neues Gemeindezentrum Maria Gna-
den Hermsdorf, Hermsdorfer Damm 195-
197, 13467 Berlin

Sonntag, 5. Februar	 ab 9:40 Uhr 
33. Vereinspokal des 1. FC Lü-
bars – Hallenturnier für Junioren 
Ort: Sporthalle Thomas-Mann-Oberschu-
le, Königshorster Straße

Dienstag, 21. Februar	 18:00 Uhr
Mitgliederoffene Ortsvorstandssit-
zung der CDU Lübars-Waidmannslust. 
Interessierte sind herzlich willkommen.  
Ort: Alte Dorfschmiede, Alt-Lübars 1
 
Samstag, 23. Juni 2012
Unbedingt vormerken: Festveran-
staltung zu 50 Jahren 1. FC Lü-
bars e.V.. Karten gibt es ab so-
fort im Sporttreff, Schluchseestr. 68, 
13469 Berlin und den Heimspielen 
der 1. Herren-Mannschaft in der Ge-
schäftsstelle

Wohnung zu vermieten
Ecke Zabel-Krüger-Damm/Gutachstraße
77m²  •  Zwei Zimmer  •  EBK  •  WB  •  Balkon  •  Gasetagenheizung
Weitere Informationen unter Telefonnummer: 4111789

Gäste mit deftigem Eisbein, schwung-
vollen Showeinlagen und guter Musik zu 
beglücken.
Als Ehrengäste konnte der Ortsvorsitzende 
Thomas Ruschin, unseren Bezirksbürger-
meister Frank Balzer, den Bundestagsabge-
ordneten Dr. Frank Steffel, der von den ak-

Jubilar Hubert Vogt genoss den 
Abend sichtlich.




